
Leitbild des DV Regensburg 
 
Alle Mitglieder*innen der DPSG bekennen sich mit ihrem Pfadfinderversprechen zu den 
Idealen der Pfadfinderbewegung. Hierzu gehören die Prinzipien der Weltpfadfinderbewegung, 
die christliche Lebensorientierung, das Pfadfindergesetz und die Handlungsfelder der DPSG. 
Aus dem Pfadfindergesetz lässt sich das Leitbild der DPSG gegen sexualisierte Gewalt 
ableiten. 
 

DPSG Leitbild gegen sexualisierte Gewalt: 
 
Als Pfadfinder*in.. 
 
...gehe ich zuversichtlich und mit wachen Augen durch die Welt: 
Das bedeutet für uns auch, die eigenen Grenzen wahrzunehmen und benennen zu können 
und sensibel zu sein für die Grenzen der anderen sowie vor Grenzverletzungen nicht die 
Augen zu verschließen. 
 
...begegne ich allen Menschen mit Respekt: 
Das bedeutet für uns auch, die mentalen und physischen Grenzen anderer zu achten und zu 
wahren und keine geistige, körperliche oder hierarchische Überlegenheit auszunutzen.  
 
...bin ich höflich: 
Das bedeutet für uns auch, denen zu helfen, die (sexuell) bedrängt oder misshandelt werden, 
und, wenn erforderlich, selbst Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
 
...sage ich, was ich denke, und tue, was ich sage: 
Das bedeutet für uns auch, im zwischenmenschlichen Kontakt, im Verband und in der 
Öffentlichkeit konsequent gegen Machtmissbrauch und sexualisierte Gewalt vorzugehen. 
...lebe ich einfach und umweltbewusst: 
Das bedeutet für uns auch, unseren Körper als Teil der schützenswerten Natur zu begreifen 
und verantwortungsvoll mit den eigenen und fremden Bedürfnissen umzugehen. 
 
...mache ich nichts halb und gebe auch in Schwierigkeiten nicht auf: 
Das bedeutet für uns auch, einer Vermutung nachzugehen, selbst wenn es unangenehm ist. 
 
...entwickle ich eine eigene Meinung und stehe für diese ein: 
Das bedeutet für uns auch, im Umgang mit sexualisierter Gewalt und Grenzverletzungen nicht 
pauschal die Auffassung anderer zu übernehmen, sondern sich von Fall zu Fall kritisch ein 
eigenes Urteil zu bilden und dabei weder zu verharmlosen noch zu übertreiben. 
 
...stehe ich zu meiner Herkunft und zu meinem Glauben: 
Das bedeutet für uns auch, die Wertvorstellungen und Grenzen anderer sowie der eigenen 
Kulturen und Glaubensrichtungen zu achten und sich damit auseinanderzusetzen. 
 


